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Der vorliegende Qualitätsbericht verwendet die  Struktur der Deutsche Praxisklinik 

Gesellschaft e.V. zur Veröffentlichung  von Qualitätsberichten ihrer Mitglieder (© 

PKG/Schmeck). 

 

Inhaltlich lehnt sich die Vorgabe an die für Krankenhäuser vorgegebene Struktur des 

Sozialgesetzbuches V, § 137 Abs. 1, Satz 3 Nr.6 an, wie sie in 2005 verabschiedet wurde.  

 

[In der  Überarbeitung des gesetzlich vorgeschriebenen Q-Berichtes von 2013 werden nur noch 

die Aufzählung quantitativer Daten verlangt und auf sämtliche Informationen zur Darlegung 

des Qualitätsmanagements verzichtet. Es ist uns aber wichtig, Ihnen die Weiterentwicklung 

unseres Qualitätsmanagements inklusive Ihrer Zufriedenheiten, aber auch Ihrer 

Verbesserungsvorschläge  aufzuzeigen, um uns an Ihren Wünschen und Bedürfnissen messen 

zu lassen. Somit geht unser Qualitätsbericht weit über die gesetzlichen Anforderungen hinaus, 

die für staatlich finanzierte und subventionierte Häuser ï wie z.B. einige private Träger, alle 

freigemeinnützigen, alle städtischen und alle sonstigen staatlichen Häuser ï gelten. 

Wir hoffen zuversichtlich, dass darüber hinaus auch die Verständlichkeit und die Lesbarkeit 

die gesetzlichen Vorschriften übertreffen.] 

 

Erstellt wurde der Qualitätsbericht von der QSiMed Beratungsgesellschaft mbH, die die 

Anästhesie Rhein-Main auf dem Gebiet des Qualitätsmanagements betreut. 
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Vorwort 
 

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser, 

für Krankenhäuser ist die Erstellung von Qualitätsberichten gesetzlich verpflichtend 

geregelt. Tageskliniken unterliegen einer solchen Vorgabe nicht. Trotzdem ist es uns 

ein Anliegen, unsere Daten in der gesetzlich geforderten Form offen zu legen. Somit 

können Sie als Patienten unsere Leistungen mit anderen Tageskliniken und 

Krankenhäusern miteinander vergleichen. Unsere freiwillige Offenlegung der Daten 

zeigt, dass wir zum Vergleich mit anderen Krankenhäusern und Tageskliniken bereit 

sind und wir uns mit der Qualität unserer Leistungserbringung bewusst und freiwillig 

auseinandergesetzt haben. 

 

Wir, die Emma-Klinik, sind eine Privatkrankenanstalt nach § 30 der 

Gewerbeordnung, in welcher niedergelassene Operateure ihre Patienten ambulant 

oder stationär behandeln (operieren) können. Aktuell verfügen wir über 13 

Patientenbetten in 1-, 2- und 3-Bett-Zimmern und beschäftigen inklusive der 

angeschlossenen Praxen über 200 Mitarbeiter, welche sich zusammen mit 45 

Operateuren aus 9 Fachdisziplinen um Ihr Wohl bemühen. 

 

In 2016 wurden in den Operationszentren der Emma-Klinik 10732 Operationen 

durchgeführt, davon über 6700 in der Klinik am Standort Seligenstadt, über 2600 in 

unserer Niederlassung in Groß-Gerau sowie über 1300 ambulante Eingriffe in der 

Niederlassung Offenbach.  

 

Von den in Seligenstadt erfolgten Eingriffen fanden über 900 Operationen mit 

stationärer Betreuung statt.  

Durch diese hohen Fallzahlen verfügen die Ärzte der Emma-Klinik über optimale 

Erfahrungswerte. Darüber hinaus bringen die 45 operativen Fachärzte sowie 10 

Anästhesisten langjährige Berufserfahrung aus Universitätskliniken und öffentlichen 

Kliniken mit.  
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Die Gliederung des Qualitätsberichtes richtet sich nach den gesetzlichen Vorgaben. 

Wir haben versucht, den Balanceakt zwischen Fachsprache und allgemeiner 

Verständlichkeit zu finden. Vor allem möchten wir dem Patienten eine bestmögliche 

Information über unsere Dienstleistungen geben, so dass dieser bei der Auswahl der 

Tagesklinik bzw. des ambulanten OP-Zentrums mitentscheiden kann. Natürlich 

liegen unsere Stärken in der Versorgung von Patienten und nicht im Schreiben von 

Qualitätsberichten und daher möchten wir Sie bitten, uns mit Ihrer Kritik und Ihren 

Anregungen zu kontaktieren. Dazu sind in Teil F Ihre entsprechenden 

Ansprechpartner aufgelistet. 

Im Sinn der besseren Lesbarkeit wurde meistens die grammatikalisch männliche 

Sprachform gewählt. Daher möchten wir ausdrücklich darauf hinweisen, dass auch in 

Formulierungen, die einen anderen Rückschluss zulassen, immer Personen beiderlei 

Geschlechts gemeint sind.  
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Hinweise für den Leser 

Wir haben uns bemüht, den Qualitätsbericht nicht mit Daten und Informationen zu 

überfrachten. Durch Orientierung an verschiedenen Zielgruppen (Patienten, Ärzte, 

Krankenkassen) ist die Aufbereitung und Darstellung unserer Daten sehr different. Im 

Folgenden möchten wir eine kurze Erklärung zu den Daten geben. 

 

TEIL A ï Struktur- und Leistungsdaten der Klinik 

In diesem Teil finden Sie eine schnelle Übersicht über die Leistungen unserer Klinik 

sowie organisatorische Daten. 

 

TEIL B ï Struktur- u. Leistungsdaten der Organisationseinheiten/ 

Fachabteilungen 

Teil B gliedert die Leistungserbringung in die einzelnen Fachdisziplinen auf. Hier 

können Sie neben den mengenmäßig erbrachten Leistungen auch 

Versorgungsschwerpunkte in Laiensprache und Fachtermini finden. 

 

Aufgrund dessen, dass wir an drei verschiedenen Standorten unsere Leistungen 

anbieten, unterscheiden wir hier in  

B1: Leistungen am Standort Seligenstadt 

B2: Leistungen am Standort Groß-Gerau 

B3: Leistungen am Standort Offenbach 

 

TEIL C ï Qualitätssicherung 

Externe Qualitätssicherung zählt zu einem wichtigen Instrument, um sich mit anderen 

Leistungsanbietern zu vergleichen. Zu den Vergleichsdaten zählen u.a. 

Komplikationsraten und Zufriedenheitsaussagen von Patienten und Mitarbeitern. 

 

TEIL D ï Qualitätsmanagement 

Qualitätsmanagement und der kontinuierliche Verbesserungsprozess bilden die 

Grundlage für unsere Leistung. In diesem Teil werden Sie Informationen zu unserem 

Leitbild und den daraus resultierenden Maßnahmen zur Verbesserung unserer 

Qualität erhalten. 
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TEIL E - Integrierte Versorgung 

Die Integrierte Versorgung stellt eine neue Form der Patientenbehandlung dar. Hier 

zeigen wir Ihnen die abgeschlossenen Verträge mit ihren Leistungsangeboten sowie 

den beteiligten Kooperationspartnern auf. 

 

TEIL F ï Ansprechpartner 

Hier finden Sie die wichtigsten Kontaktdaten der Leistungserbringer und 

Kooperationspartner in den Bereichen Integrierte Versorgung und Qualitätssicherung 

sowie Qualitätsmanagement. 

 

Bevor Sie sich in den Tiefen der Datenmenge verlieren, möchten wir Ihnen hier einen 

kurzen, aber hoffentlich informativen Überblick unserer Leistung und Qualität geben. 

 

Standort Seligenstadt 
 

Fachdisziplin Anzahl der 
Operateure1 

Anzahl der 
Operationen2 

davon stationäre 
Behandlungsfälle 

Handchirurgie 2 2464 7 

Orthopädische Chirurgie 
und Endoprothetik 

6 1086 92  

Hüft und Knie TEP3 4  2 83      83 

Gefäß- u. Visceralchirurgie 6 762   90 

Kinderchirurgie5  1 184 180 

Neurochirurgie 6 434 417 

Plastische Chirurgie 1   104 47 

Urogenitale rekonstruktive 
Chirurgie6 

1 48 14  

Narkosen im Eingriffsraum 
d. chir. Gemeinschaftspraxis 

5 1632 - 

                                                 
1
  Chirurgen, die an mehreren Standorten operativ tätig sind, werden pro Standort aufgeführt, so dass die Summe 

der von der Anästhesie Rhein-Main betreuten Operateure nicht der Summe aller in den Standorten aufgeführten 
Operateure entspricht. 
2
 Die Summe der hier aufgeführten Operationen entspricht nicht der Gesamtsumme aller in der Emma-Klinik 

vorgenommenen Eingriffe, da wir Fremdoperateure, die gelegentlich unsere Anästhesieleistungen und weitere 
Ressourcen der Emma-Klinik nutzen, hier nicht aufführen, diese aber in der Gesamtsumme enthalten sind. 
3
 Hier sind nur diejenigen Operationen aufgeführt, die aus kassenrechtlichen Gründen in der Emma-Klinik 

ausgeführt werden konnten. Die Anzahl der von den jeweiligen Operateuren durchgeführten Eingriffe lag bei weit 
über 100 Operationen im Jahr.  
4
 Die Hüft- und Knie-TEP-Operationen bilden keine eigene Fachdisziplin, sondern sind hier aufgrund ihrer 

Besonderheit aufgeführt. Die diese Eingriffe vornehmenden Operateure sind innerhalb der orthopädischen 
Chirurgie und Endoprothetik tätig.  
5
 Prof. Hadidi ist international tätig und deckt das gesamte Spektrum der Kinderchirurgie ab. Er operiert aus 

kassenärztlichen Gründen nur einen Teil seiner Patienten in der Emma-Klinik.  
6
 Dr. Pallantzas ist international tätig und deckt das gesamte Spektrum der urogenitalen Chirurgie ab. Er operiert 

aus kassenärztlichen Gründen nur einen kleinen Teil seiner Patienten in der Emma-Klinik.  
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Standort Groß-Gerau 
 

Fachdisziplin Anzahl der 
Operateure7 
 

Anzahl der 
Operationen 

 

davon stationäre 
Behandlungsfälle 

 

Handchirurgie   3 671 - 

Orthopädische Chirurgie 
und Endoprothetik 

11 1374 - 

Gefäß- u.  Visceralchirurgie   4 445 - 

Urologie   4 174 - 

 
 

Standort Offenbach 
 

Fachdisziplin Anzahl der 
Operateure7 
 

Anzahl der 
Operationen 

 

davon stationäre 
Behandlungsfälle 

 

Handchirurgie 1                39 - 

Orthopädische Chirurgie 
und Endoprothetik 

3 278 - 

Gefäß- und 
Visceralchirurgie 

5 1037 - 

 

 

Hier möchten wir Ihnen kurz wichtige Eckdaten unserer Patientenversorgung 

aufführen. 

Für Patienten stehen immer wieder die Komplikationen im Mittelpunkt des Interesses, 

wenn es um die Beurteilung von Behandlungen geht. Im Berichtsjahr 2016 wurden 

10732 Patienten behandelt, hierbei kam es zu folgenden behandlungswürdigen  

Komplikationen: 

Å 0,5% der Patienten mit einer Entzündung der Wunde 

Å < 0,1% der Patienten mit einer Thrombose 

Å < 1,0% der Patienten mit einem Bluterguss oder einer Nachblutung 

Å < 0,1% der Patienten gaben an, dass sie notfallmäßig einen anderen Arzt oder ein 

              Krankenhaus aufsuchen mussten. 

 

  

                                                 
7
 Chirurgen, die an mehreren Standorten operativ tätig sind, werden pro Standort aufgeführt, so dass die Summe 

der von der Anästhesie Rhein-Main betreuten Operateure nicht der Summe aller in den Standorten aufgeführten 
Operateure entspricht. 
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Bei einer Patientenbefragung im Herbst/Winter 2016  

¶ haben im Durchschnitt 99% der befragten Patienten angegeben, ihren 

Angehörigen oder Freunden zu empfehlen, einen ambulanten Eingriff in der 

Emma-Klinik durchführen zu lassen.  

¶ wurde uns mit einer Durchschnittsnote von 1,23 (2016: 1,24, 2015: 1,24, 2014: 

1,22,  2013: 1,23, 2012: 1,28, 2011:1,22) über Jahre hinweg eine sehr gute 

Bewertung bzgl. der Betreuung und des gesamten Ablaufs erteilt. 
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TEIL A ï Struktur- und Leistungsdaten der Klinik 
 
A-1 Allgemeine Kontaktdaten der Klinik 

 
Anästhesie Rhein-Main 

Frankfurter Str. 51 

63500 Seligenstadt 

Tel.:  06182 / 960-200 

Fax: 06182 / 960-201 

E-Mail: wiederspahn@emma-klinik.de 

Internet: www.emma-klinik.de 

 
A-2 Institutionskennzeichen der Klinik 

IK 260640652 

Privatkrankenanstalt nach §30 Gewerbeordnung 

 
A-3 Organisationsstruktur der Klinik 

Das ambulante OP-Zentrum in der Emma-Klinik steht unter anästhesiologischer 

Leitung.  

 
A-4 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot 

¶ Integrierte Versorgungsverträge (siehe Teil E) 

 
A-5 Nicht medizinisches Serviceangebot 

¶ Ein-/ Zwei-Bett-Zimmer 

¶ Unterbringung einer Begleitperson  

¶ Telefon am Bett/im Zimmer 

¶ Fernsehgerät am Bett/im Zimmer 

¶ Klinikeigene Parkplätze 

¶ Internet-Anschluss 

¶ Alle Zimmer klimatisiert 

¶ Toiletten teilweise elektrisch höhenverstellbar 

mailto:wiederspahn@emma-klinik.de
http://www.emma-klinik.de/
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A-6 Forschung und Lehre der Klinik 

Es besteht eine Weiterbildungsbefugnis für Assistenzärzte über 24 Monate durch die 

Ärztekammer Hessen im Bereich Handchirurgie, 18 Monate im Bereich Allgemein-

chirurgie und 6 Monate im Bereich Anästhesie. 

 
A-7 Anzahl der Betten 

13 

 
A-8 Fallzahlen der Klinik 

Operationen: 10732  

Davon stationäre Behandlungsfälle: 915 
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TEIL B ï Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen  
 

B1 Leistungen am Standort Seligenstadt 

 

B1-[1] Organisationseinheit Anästhesie 

Dr. med. Thomas Wiederspahn-Wilz 

Dr. med. Claudia Mendera-Könen 

Rolf Kirchner 

Dr. med. Christopher Heinbuch 

Dr. med. Dominik Fogl 

Dr. med. Jaqueline Ahr 

Andrea Ratmann 

Dr. med. Marek Humpich 

Fr. Dr. med. Mirja Pott 

Fr. Dr. med. Andrea Pütz 

 

B1-[1].1 Versorgungsschwerpunkte d. 

Organisationseinheit/Fachabteilung 

¶ Allgemein- und Regionalanästhesie 

¶ Anästhesieambulanz 

¶ Akutschmerztherapie 

¶ Innerklinische Notfälle 

 

B1-[1].2 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 
 
6714 Anästhesien 

 
B1-[1].3 Prozeduren nach OPS 
 

Da für die Narkose kein OPS-Code vorgegeben ist, entfällt für die Organisationsein-

heit Anästhesie die entsprechende Aufgliederung nach OPS Codierung. Zur besse-

ren Darstellung der erbrachten Leistungen wurden diese in Gruppen mit Fallzahlen 

gegliedert; dabei können auch mehrere Verfahren gleichzeitig zur Anwendung 

gekommen sein.  
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Rang Anzahl  Anästhesieform 
 

1 6714 Allgemeinanästhesie 

2 3127 Periphere Nervenblockaden  

3 64 Analgosedierung  

4 18 Rückenmarksnahe Anästhesien 

 
B1-[1].4 Apparative Ausstattung 
 
Die Apparative Ausstattung der Emma-Klinik wird von den Organisationseinheiten 

Anästhesie und OP GbR zur Verfügung gestellt und kann somit von allen operativen 

Fachdisziplinen genutzt werden. 

Die Ausstattung der Narkosearbeitsplätze sowie die Beachtung des  Personal-

schlüssels erfolgen nach den Richtlinien des  Beschlusses der Präsidien von BDA 

und DGAI vom 16.11.2012 und 22.11.2012 sowie der ĂVereinbarung zur 

Qualitätssicherung ambulante Anästhesieñ des Berufsverbandes Deutscher 

Anästhesisten, der Deutschen Gesellschaft für Anästhesiologie und Intensivmedizin 

und des Berufsverbandes der Deutschen Chirurgen. 

 

 

Anästhesiearbeitsplatz/Aufwachraum  

¶ Narkosegerät 

¶ Pulsoximetrie 

¶ Defibrillator 

¶ Perfusor 

¶ Infusionsarbeitsstation 

¶ EKG-Gerät 

¶ Narkose-EEG-Gerät 

¶ Patientenmonitoring 

 

OP-Ausstattung  

¶ Chirurg. Sauger 

¶ 2 OP-Mikroskope inkl. Dokumentation 

¶ 2 Kaltlichtquellen 

¶ 4 Arthroskopietürme (Color Videoprinter, Monitor für Videoprinter) 
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¶ 3 Laparaskopietürme 

¶ HD-Bildschirm, automatische Dokumentation im Praxisprogramm 

¶ HF-Gerät 

¶ 2 Röntgen Bildwandler inkl. Dokumentation 

¶ 3 Koloskopieeinheiten mit angeschlossener Instrumentenaufbereitung und zertifi-

zierter Dokumentation 

¶ 2 RIFT (Geräte zur Radiofrequenzablation)  

 

B1-[1].5 Personelle Ausstattung 
 
B1-[1].5.1 Ärzte: 
 
Ärzte insgesamt:  10 

davon Fachärzte:  10, davon 5 in Teilzeit 

 

Fachexpertise ï vorhandene Facharztqualifikationen  

¶ Anästhesiologie 

¶ Intensivmedizin 

¶ Notfallmedizin 

¶ Transfusionsmedizin 

¶ Leitender Notarzt 

 
B1-[1].5.2 Pflegepersonal 
 
Pflegekräfte insgesamt:  24 
 
Fachexpertise ï vorhandene Qualifikationen 

2 Fachkrankenschwestern für Anästhesiologie und Intensivmedizin 

3 Fachkräfte Anästhesie (Krankenschwestern) 

19 Arzthelferinnen 
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B1-[2] Organisationseinheit Handchirurgie 

Fachärzte der Chirurgie Rhein-Main: 

Dr. med. Konrad Hasselbacher 

Dr. med. Götz Hanebuth 

 

B1-[2].1 Versorgungsschwerpunkte d. 

Organisationseinheit/Fachabteilung 

¶ Karpaltunnelsyndrom 

¶ Dupuytrenôsche Kontraktur (Krummfinger-Erkrankung) 

¶ Tennis- und Golfellenbogen 

¶ Arthrosebehandlung 

¶ Akutchirurgie bei Frakturen 

¶ Fingergelenkprothetik 

¶ Handgelenkspiegelungen 

¶ Nervenkompressionssyndrome 

¶ Ulnaris ï Rinnen-Syndrom 

¶ Endoskopische Operationen 

 

B1-[2].2 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

2464 Operationen  

sowie 7 mit stationärem Aufenthalt in Seligenstadt 
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B1-[2].3 Prozeduren nach OPS 

[Nachstehend sind die häufigsten Eingriffe aufgelistet]  
 

Rang OPS-Code 
(4-stellig) 

Anzahl Eingriff 

1 5-841 935 Operationen an Bändern der Hand 

2 5-845 
566 

 
Synovialektomie an der Hand: Sehnen und 
Sehnenscheiden, total 

3 5-782 304 
Exzision und Resektion von erkranktem 
Knochengewebe 

4 5-903 229 Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

5 5-842 166 
Operationen an Faszien der Hohlhand und der 
Finger (Krummfinger-Erkrankungen) 

6 5-855 
92 

 

Naht und andere Operationen an Sehnen und 
Sehnenscheide: Tenodese eine Sehne, primär: 
Unterarm 

7 5-812 76 
Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel 
und an den Menisken 

 
 

B1-[2].4 Apparative Ausstattung: siehe B-[1].4 Apparative Ausstattung 
 
 

B1-[2].5 Personelle Ausstattung 
 

B1-[2].5.1 Ärzte: 

Ärzte insgesamt:  2 

Davon Fachärzte:  2 

 

Fachexpertise ï vorhandene Facharztqualifikationen 

¶ FA für Chirurgie 

¶ FA für Handchirurgie 

¶ FA für Unfallchirurgie 
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B1-[2].5.2 Pflegepersonal: 

Pflegekräfte insgesamt:  17 

 

Fachexpertise ï vorhandene Qualifikationen 

4 Fachkrankenschwestern für Chirurgie 

3 OP-Schwestern für Chirurgie 

7 Arzthelferinnen 

3 Auszubildende 
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B1-[3] Organisationseinheit orthopädische Chirurgie /     Endoprothetik 

Fachärzte der Chirurgie Rhein-Main: 

Dr. med. Eckhard Brüning 

Dr. med. Detlev Grapentin 

Dr. med. Manfred Krieger 

Ralf Dörrhöfer 

Dr. med. Thilo Kuhlmann 

Christian Weichbrodt 

 

 

 

B1-[3].1 Versorgungsschwerpunkte d. 

Organisationseinheit/Fachabteilung 

¶ Gelenkchirurgie 

¶ Fußchirurgie 

¶ Kniespiegelungen 

¶ Kreuzbandchirurgie 

¶ Schulterchirurgie 

¶ Endoprothetik 

 

 

 

B1-[3].2 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

1086 Operationen, davon 83 Knie- und Hüft-TEP  

sowie 139 Eingriffe mit stationärem Aufenthalt in Seligenstadt 
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B1-[3].3 Prozeduren nach OPS 
 

[Nachstehend sind die häufigsten Eingriffe aufgelistet] 
 

 

Rang OPS-Code 
(4-stellig) 

Anzahl Eingriff 

1 5-810 
5-812 

328 
 

Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an 
den Menisken¸ Arthroskopische Gelenkrevisionen 

2 5-788 
5-782 

234 
 
 

Operation an Metatarsale und Phalangen des Fußes;  
Exzision und Resektion von erkranktem 
Knochengewebe des Fußes 

3 5-814 184 
 

Arthroskopische Refixation und Plastik am 
Kapselbandapparat des Schultergelenkes 

4 5-787 66 
 

Entfernung von Osteosynthesematerial 

5 
 

ohne 50 Hüft TEP8 

6 ohne 33 Knie TEP9 

7 
 

5-780 17 
 
 

Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: 
Debridement Phalangen Fuß 

8 5-903 14 
Lokale Lappenplastik an Haut und Unterhaut 

 

 
B1-[3].4 Apparative Ausstattung: siehe B1-[1].4 Apparative Ausstattung 

 

B1-[3].5 Personelle Ausstattung 

B1-[3].5.1 Ärzte: 

Ärzte insgesamt:  6 

Davon Fachärzte:  6 

Fachexpertise ï vorhandene Facharztqualifikationen 

¶ Chirurgie 

¶ Unfallchirurgie 

¶ D-Arzt Zulassung 

 

B1-[3].5.2 Pflegepersonal 

Pflegekräfte insgesamt:  21 

 

  

                                                 
8
 davon 1 Patient beidseits 

9
 davon 4 Patienten beidseits 
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Fachexpertise ï vorhandene Qualifikationen 

6 Fachkrankenschwestern für Chirurgie 

5 OP-Schwestern für Chirurgie 

7 Arzthelferinnen 

3 Auszubildende 
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B1-[4] Organisationseinheit Gefäß- und Visceralchirurgie 

Dr. med. Cüneyt Arkan 

Dr. med. Detlev Debertshäuser 

Dr. med. Ralf Nowak 

Dr. med. Peter Appel 

Andreas B. Schmidt 

Christian Weichbrodt10 

 

B1-[4].1 Versorgungsschwerpunkte d. 

Organisationseinheit/Fachabteilung 

 

Gefäßchirurgie 

¶ Krampfadern (Varizen) 

¶ Venöse Insuffizienz 

 
Visceralchirurgie 

¶ Enddarm- und Darmchirurgie 

¶ Hämorrhoiden 

¶ Inkontinenz 

¶ Entzündliche Darmerkrankungen 

¶ Leisten-, Nabel- und Narbenbruch 

¶ Darm- und Magenspiegelung 

¶ Laparoskopische Chirurgie 

¶ Bauchchirurgie 

¶ Schilddrüsenchirurgie 

 
Port-Zentrum 

¶ Im- und Explantation von Portsystemen insbes. bei onkologischen Patienten 

                                                 
10

 Christian Weichbrodt hat als Facharzt für Allgemeinchirurgie auch visceralchirurgische und 
proktologische Eingriffe vorgenommen 
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B1-[4].2 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

762 Operationen  

davon 90 Eingriffe mit stationärem Aufenthalt in Seligenstadt, 

davon 17 Im- und Explantationen von Portsystemen 

 
B1-[4].3 Prozeduren nach OPS 
 
[Nachstehend sind die häufigsten Eingriffe aufgelistet] 
 

 

Rang OPS-Code 
(4-stellig) 

Anzahl Eingriff 

1 5-385 560 
 

Unterbindung, Exzision und Stripping von Varizen 

2 5-530 
5-535 

71 
 

Verschluss von Bauchwandbrüchen 

 
 
B1-[4].4 Apparative Ausstattung: siehe B1-[1].4 Apparative Ausstattung 

B1-[4].5 Personelle Ausstattung 
 

B1-[4].5.1 Ärzte: 

Ärzte insgesamt:  6 

Davon Fachärzte:  6 

 

Fachexpertise ï vorhandene Facharztqualifikationen 

¶ Chirurgie 

¶ Visceralchirurgie 

¶ Gefäßchirurgie 

 
B1-[4].5.2 Pflegepersonal 
 
Pflegekräfte insgesamt:  20  
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Fachexpertise ï vorhandene Qualifikationen 

4 Fachkrankenschwestern für Chirurgie 

4 OP-Schwestern für Chirurgie 

5 Arzthelferinnen 

5 Medizinische Fachangestellte  

2 Auszubildende 
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B1-[5] Organisationseinheit Kinderchirurgie 

Prof. (Univ. Cairo) Dr. med. Ahmed T. Hadidi 

 

B1-[5].1 Versorgungsschwerpunkte d. 

Organisationseinheit/Fachabteilung 

¶ Hypospadie bei Kindern und Erwachsenen 

¶ Stuhlinkontinenz 

¶ Leistenbruch 

¶ Nabelbruch 

¶ Hodenhochstand 

¶ Phimosen 

 
 B1-[5].2 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung 

184 Operationen 

davon 180 mit stationärem Aufenthalt 
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B1-[5].3 Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-Code 

(4-stellig) 
Anzahl Eingriff 

1 5-645 184 Plastische Rekonstruktion bei männlicher Hypospadie  

 

B1-[5].4 Apparative Ausstattung: siehe B1-[1].4 Apparative Ausstattung 

 
B1-[5].5 Personelle Ausstattung 
 

B1-[5].5.1 Ärzte: 

Ärzte insgesamt:  1  

Davon Fachärzte:  1  

 

Fachexpertise ï vorhandene Facharztqualifikationen 

¶ Chirurgie 

¶ Kinderchirurgie 

 
B1-[5].5.2 Pflegepersonal 
 
Pflegekräfte insgesamt:  1 

 

Fachexpertise ï vorhandene Qualifikationen 

1 OP-Schwester für Kinderchirurgie 

1 Mitarbeiterin im Sekretariat 

 

 








































































































































